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Inland. * 


St. Petersburg, 13: (25.) Dezember. Der ruſſ „Res 
gierungs⸗Anzeiger“ publizirt folgendes we 
Bulletin über das Befinden Seiner Kai- 

ſerlichen Hoheit des Großfürſten⸗ 
Thronfolgers: ö 

Seine Kaiſerliche Hoheit der Großfürſt⸗Thronfolger iſt am 
7. November an einem, mit febris recurrens komplizirten Un⸗ 
terleibs-Typhus erkrankt. Die letztere Komplikation bedingte ei⸗ 
nen unregelmäßigen Verlauf des Typhus, indem fie ſich bald in 
ploͤtzlichem Nachlaſſen des fieberhaften Zuſtaudes, bald durch In⸗ 
tervalle äußerte, die eine beginnende Geneſung zu glauben geſtatte 
ten. Vom 7. Dezember an hat der fieberhafte Zuſtand mit ho⸗ 
hen Ziffern der Temperatur im Laufe von ſechs Tagen den Cha⸗ 

rakter eines ſtetigen Typhus angenommen, während die übrigen 
Erſcheinungen im Organismus mehr als früher einem Unterleibs⸗ 
Typhus entſprachen. Wenngleich die Temperatur des Körpers ſich 
innerhalb ſehr hoher Ziffern hält, ſo ſind doch die Kräfte Sei⸗ 
ner Hoheit relativ zufriedenſtellend. Ungeachtet des ernſten Cha⸗ 
vafters der Krankheit find in gegenwärtiger Zeit keinerlei gefahr- 
drohende Erſcheinungen im Organismus bemerkbar. f 
2: Dr. Hirſch. 
x Dr. Botkin. N 

— Bulletin über das Befinden Seiner Kaiſerlichen 
Hoheit des Großfürſten⸗Thronfolgers vom 
* 1 (25) Dezember 11½ Uhr Morgens. e 
Seine e Hoheit der Großfürſt⸗Throufolger hat die 
Nacht, wenn auch ſchlaflos, fo doch ruhig verbracht. Der fieber⸗ 
keit Zuſtand hält mit bisheriger Heftigkeit an; keine weſentliche 
Veränderungen gegen geſtern bemerkbar. 

1 e e Pr. Hirſchh. 


t , 
Bulletin vom 14 (26) Dezember 11% Uhr 
e Morgens. ART 
. Oer fieberhafte Zuſtand nimmt im Allgemeinen nicht zu. 
Die Steigerungen des Fiebers am Abend ſind weniger mier. 
Seine Hoheit bat dieſe Nacht zum erſten Mat 4 Stunden nach 
der Reihe geſchlafen, die Kräfte halten ſich in ſehr befriedigender 
Weile. nn nz 55 
VVV Dr. Hirſch. 
i f 5 5 Une Voten 
f Ein Extrablatt des „Reg.⸗ Anz.“ veröffentlicht nachſtehendes 
Bulletinüber das ne einer Katferliden 
Hioheit des Sroßfürften-Thronfolgerd. 
. Das Fieber iſt raſch geſunken. Die Nacht war ſchlaflos 
miksreichlichem Schweiß. Die Krankheitzerſcheinungen haben be- 
deutend abgenommen. Die Kräfte find befriedigend. | 


Dr Hirſcht. 


Dr. Bokkin w 1 


des Herren hauſes und verhandelte 
lenburg Grund hakte, mit den Altkonſervativen, die ſeinen Sturz 


Kriegs⸗Miniſter und 


zweifelte. Und darum war es korrekt, 
ihren übrigen Kollegen können ſie 


präſident beſteht darauf, 
mit denen er ſich eins weiß. 


es kann ja fein, daß er 


Petrokower⸗ Straße Nr. 275. 


nn — —q B 


Politiſche Nachrichten. 


Ee Der „Reichs⸗Anzeiger“ veröffentlicht folgende, den Rück⸗ 
tritt des Fürſten Bismarck vom Paiſthiun Den Snatz 
miniſteriums betreffende Königliche Kabinetsordre: a 

„Auf Ihren Antrag in dem Berichte vom 20. d. M. will 
Ich Sie von dem Präſidium Meines Staats⸗Miniſteriums hier⸗ 
durch entbinden. Sie behalten den Vortrag bei Mir in den An- 


gelegenheiten des Reichs und der auswärtigen Politik und find, im 


Falle Ihrer Behinderung an der perſönlichen Theilnahme an eis 
ner Sitzung des Staate⸗Miuiſteriums, befugt, Ihr Votum in den, 
die Intereſſen des Reichs berührenden Angelegenheiten, unter Ihrer 
Verantworllichkeit, durch den Präſidenten des Reichskanzler⸗Amts, 
Staatk⸗Miniſter Delbrück, abgeben zu laſſen. Der Vorſtz im 
Staats⸗Miniſteriunn geht an den älteſten Staats⸗Miniſter über. 
Das Stagts-Miniſterium habe Ich hiervon in Keuntuiß geſetzt. 
Berlin, den 21. Dezember 1872. 5 
8 Wilhelm. N er 
Fürſt v. Bismarck. 
An den Präſtidenten des Stuate⸗Miniſterum 5 3 5 
Fürſten v. Bigmarck. ER „ 
„ Die „B. B.⸗3.⸗ schreibt: „Die jetzt vorgenommene Ver⸗ 
änderung im Miniſterium wird nur eine proviſoriſche genannt 
werden können, denn ſie würde, wenn dauernd, die unlän ſt ſcharf 
hervorgetretene Irregnlarität und unverſöhnlich ſcheinende Meinungs 
verſchiedenheit zum Schaden des Minſſterinins wie des Landtages 
verewigen. Die Gründe, die Herrn v. Roon beſtimmten, der Re. 
gierung nicht länger anzugehören, waren ſehr ernſter Natur; er 
wollte um der Kreizordnung halber keine Verufungen ins Herren⸗ 
haus, die gleichwohl erfolgt ſind. Er empfing die Oppoſition 
mit ihr, während Graf zu Eu⸗ 


herbeizuführen beſtrebt waren, auf nichts ſich einzulaſſen Der 
Kr Herr v Selchow wurden überſtim nett, und 
jo verftand ſich nach deu elementarſten Geſetzen des konſtitutionel⸗ 

len Lebens ihr Nücktritt fo ſehr von ſelbſt, daß Niemand ihn be⸗ 
lte. den Rücktritt der Herren 

v. Roon und v. Selchow als ch alf n. anzuſehen. Mit 

zen Kollegen können fie ſich auf die Dauer nicht halten; 
entweder die Minorität ſcheidet a 95 aber der ere Miner 
daß ſolche Kollegen ihm gegeben werden, 

0 ö Schon einmal ſprengte Herr v. 
Roon ein preußische Miniſterium, das der „neuen Aera“, und 

f er zu gleicher Aufgabe nochmals berufen wird; 
es geſchehe aber das Eine oder das Andere, es möge die Minori⸗ 

tät Roon⸗ Selchow oder die Majorität Camphauſen⸗Falk⸗Enlen⸗ 
burg⸗Leonhardt den Sieg davon tragen, in jedem Falle drängt, 
Bun af nr 3 hach be Gefen hin. In ſeinem jetzigen 
Beſtande tft: es nach den Erfahrungen der jüngſten Berg, it 
ſchlechterdings unhaltbar.“ 0 5 95 5 le Benjentgengeit 25 5 


Verſchiedene Mittheilungen. 


— (Ein koſtbarer Schlitten.) Der König von 
Baiern hat einen Schlitten bauen laſſen, der an Pracht alles Der- 
artige überbietet. Derſelbe iſt nach der „D. Z.“ ganz aus vergol⸗ 
deten Rococofiguren aufgebaut, Nixen in gebückter Stellung kra⸗ 
gen den eigentlichen Schlittenkörper, während zahlreiche Amoretten 
ſich unter Blumeugewinden herumtummeln. Der Sitz iſt von 
blauem Sammt, mit der reichſten Goldſtickerei; aus demſelben 
kostbaren Stoffe find auch die Tritte, die auf beiden Seiten zum 
Einſteigen dienen, und eben jo das ſämmtliche Geſchirr für vier 
ſchwere Pferde. Wie reich und loſtbar dieſe Stickerei ausfiel, 
mag man daraus abnehmen, daß es ſchwer fällt, mit einer Hand 
auch nur das Kopfgeſtell eines folchen Pferdes zu halten, und noch 
ſchwerer, die Satteldecken aufzulegen, die von gleicher Art find. 
Die Schlitten decke ſelbſt iſt von Hermelin, die drei Gemälde, wel⸗ 
che die Breitſeiten füllen, wurden von Heinrich v Pechmann an⸗ 
gefertigt. Selbſt die Deichſel iſt vergoldet und mit blauem Sams 
met ausgeſchlagen; den Werth des Ganzen ſchätzt man auf 
200,000 Gulden. Mit der Verpackung des Schlittens wurde heu⸗ 
te begonnen. Derſelbe geht nach Hoheuſchwangau ab und wird 
auf deu wilden Wegen des baieriſchen Gebirzes ſeine erſte Fahrt 


machen. f N 
(Königgrätz, Gravelotte und Sedan“) Das 
- Berliner „Militär⸗Wochenblatt“ cuthält eine intereſſante Neben⸗ 
einanderſtellung der drei großen Schlachten Königgrätz, Gravelotte 
und Sedan, aus der wir einige Hauptmomente heransheben. Be⸗ 
trachten wir, jagt das Blatt, zuerſt die geographiſche La ge der 
Schlachtfelder, jo zeigen uns alle drei Schlachten des Kaiſers die 
feindliche Armee auf eine Feſtung geſtützt. Bei Königgrätz iſt die 
öſterreichiſche Armee faſt im Halbkreiſe um die kleine, an der Elbe 
gelegene Feſtung aufgeſtellt, bei Sedan iſt die franzöſiſche Aufſtel⸗ 
lung ſogar ein vollftändiger Kreis. Bei Gravelotte dagegen bil: 
det Bazaines Aufſtelluug mit nach Weſten gekehrter Front, die 


Feſtung Metz im Rücken, eine gerade Linie. Während bei Königs 


grätz und Sedan der Rückzug auf die Heinen Feſtungen den re⸗ 
tirireuden Armeen verderblich wird und dort unmittelbar zu ſtar⸗ 
ker Auflöſung, hier zur Gefangenſchaft führt, iſt der große Waf⸗ 
fenplatz Metz im Staude, der- geſchlagenen Armee augen licklich 
einen Zufluchtsort zu bieten und den Sieger zum Halten zu zwin- 
gen, was allerdings die ſpätere Kataſtropße nicht ausſchloß. Alle 
drei Feſtungen liegen an bedeutenden Flüſſen. B 
übte die der Benedek'ſchen Armee im Rücken fließende Eibe einen 
ungünſtigen Einfluß auf den Rückzug der Oeſterreicher, — Bei 
Sedau iſt die Maat der Umgehuntzsbewrgung des Preußiſchen 5. 


und 11. Korps günſtig, ja fie macht eine jo vollſtändige Unfafe 


fung der franzöſiſchen Armer erſt möglich, da fie dei Tranzb 
ſen nach dieſer Richtung hin jede Angriffsbewegung verbietet und dem 
deutſchen Feldherrn geſtatlet, ferne Streitlräfte anderorts zu ver⸗ 


wenden. Alle drei Schlachten find Offenſivſchlachten von Seiten 


det Kaiſerz Wilhelm. Der Feind ſteht haußtſächlich auf Höhen, 
in zum Theil künſtlich verſtärkter Stellung. 

Was die in dieſen Schlachten befolgte große Augriffstaktik 
betrifft, fo kann man ſie ſäutmtlich als Umfaſſunzsſchlachten bes 
zeichnen. Bei Königgrätz wird die Eutſcheidung durch das Vor⸗ 

gehen der Elb⸗und 2, Armee gegen die öſterreichiſchen Flanken 
herbeigeführt, ſo daß die preußiſche Schlachkordnung einen Halbkreis 


W miejsce rozsylania biletöw z powinszowaniem nowe- 


g0 roku, ofiarowali: 0 

Wny Maleszewski na budowe nowego Szpitala w Eodzi Rs. 
Petersilge na tenze cel! 5 8 K 

„ J. Paszkiewiez „ „ e 

„ C. W. Gehlig na korzys6 szpitala miejscowego „ 

J, Kunitzer „ „ „ „ ö 

„ Pawel Niedzielski na ochronkę w Lodz i „ 


Inserata. 
I. Semmel, 
"  krawiee damski z Kalisza 
przybyt do miasta tutejszego, mieszka pray uliey Sredniej w 


daniskiej Krawiecczyzuy wohodzace robot, 


dom P. Gessner Nr. 433 i przyjmuje: Wszelkie w zakras' 
: man in der 


Bei König grütz 


bei Königgrätz. 


ſpendeten: „ i 
Herr Maleſzewski zum Bau eines neuen Hoſpitals in Lodz Rſ. 


G = 


welcher ſeit 5 Jahren als Cobmis arbeitet und“ das beſte Niet 


bildet, deſſen Enden, 6. Korps und Elbarmee, endlich ſogar zu⸗ 
ſammenſtoßen (beim dorf Klatow, Abende 7 Uhr). Bei Sedan 
iſt die Umfaffung eine vollſtändige und die deutſche Linie ſchlieſſft 
ſich ſchon Vormittags zum Kreiſe, aus dem kein Entkommen mehr 
mözlich war. — Wie arm erſcheinen dieſem großartigen Erfolg 
gegenüber die Troſtgründe unſerer weftlichen Nachbarn, daß fi. 
in der Minderzahl waren. Noch nie war eine jo vollſtändige Ber: 
nichtung einer feindlichen Armee als unmittelbare Folge einer 
Schlacht erreicht. Und die lang gedehnte Kreislienie der Deutſchen 
ließ fie an einzelnen Punkten durchaus nicht mit Ueberzahl auf: 
treten. Auch Gravelotte wird entſchieden durch die Umfaſſung, 
der Garden und Sachſen bei St. Privat nachdem die ſtrategiſche 
Umgehung ſchon vollendet iſt. 

Die Verwendung der Waffengattungen anbelangend, ſo iſt 
Gravelotte eine reine Infanterie und Artillerie⸗Schlacht. Bei 
Königgrätz tritt dagegen die beiderſeitige Reiterei in kleiueren und 
größeren Maſſen kämpfend auf. Es giebt gegen Ende der Schlacht 
gewaltige Reiter ⸗Zuſammenſtöße zwiſchen den beiden trefflichen 
Kavalerien. Die preußiſche Reiterei ſprengt auch mehrfach öſter⸗ 
reichiſche Infanterie und nimmt Geſchütze. Bei Sedan dagegen 
attackirt nur die franzöſiſche Reiterei in Maſſen und wird von der 
deutſchen Jufanterie ausnamslos, oft nur in dichten Schützenlinien 
formirt, abgeſchlagen. Die Verwendung und Taktik der Artillerie 
zeigt bei Gravelotte und Sedan einen bedeutenden Fortſchritt im 
Vergleich zu Königgrätz. Während mau in den Artllleriekämpfen 
des entrums am 3. Juli 1866 vielfach die höhere und einheitli⸗ 
che Leung durch die Generalkommandos, ſowie eine vollſtändige 
Entwicklung vermißt, wird bei Gravelotte und bei Sedan die Ar⸗ 
tillerie ſofort in wirklich prächtiger Weiſe entfaltet. Sie iſt zum 
Theil mit Maſſen im Gefecht, ehe noch die Infanterie an den 
Feind gelangen kann 2° 

Eine längere Verfolgung vom Platz weg findet nach keiner 
jener Schlachten ſtatt. — Bei Königgrätz ſtößt ſie zum Theil auf 
die Feſtung und die Elbe, bei Gravelotte auf die Forts von Metz, 
und bei Sedan wird die Schlacht durch die Kapitulation berndet. 

Die Stärke der auftretenden Heeresmaſſen iſt folgende: 

Bei Königgrätz 215,000 Preußen, 
15 220,000 Oeſterreicher⸗Sachſen. 
Bei Gravelotte 120,000 Franzoſen, 
u 200,000 ‚Deutjihe, 
Bei Sedan 130,000 Frauzoſen 
a 2 200,000. Deutſche. ER: 

Königgrätz iſt alſe nach der Konibattantenzahl die größte 
Schlacht des Jahrhunderts, denn es waren dort 30,000 Mann 
mehr. gl bei- Leipzig zur Stelle. Die Verluſte an Todien und Ver⸗ 
wundeten in den drei Hauptſchlachten geſtalten ſich wie folgt: 

Bei Königgrätz 30,000 Oeſterreicher⸗Sachſen 
h 1,000 Preußen. a 1 
Summa 40,000 Mann. 8 
Bei Gravelotte 14,000 Franzoſen, N = 
. 20,000 Deutſche 
Summa 34,000 Mann. 
Bei Sedan 14,000 Franzoſen, 
u 10,000 Deutſche. 
Sumina 24,000 Mann. u55 

Die abſolut größte Anzahl an Todten und Verwundeten 
hat alſo Königgrätz aufzuwejſen, und keine Partei hat im Ja hre 
1870/71 in den beiden Schlachten von Gravelotte und Sedan im 
Gauzeu einen fo ſtarken Verluſt wie die Oeſterreicher — Sachſen 


zu Neujahr zu ſendenden Gratulationskarteu“ i 


Anſtatt der 


. Peterſilge zu eben dieſem Sioch ; 
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„ C., W. Gehlig zum Beſten des St. Aexamder-Hoipitals 
55 8 1 „ 8 ons! 
dz 


8 


= 


5 
ß r 1851 „ 1 * 7 u) 5 7 1 
„P. Niedzieleki für eine Kleinkinderbewahr⸗Anſtalk in Lodz 1 


An e 


v u R 


vorweifen kann ſucht Beſchäftigung. Nähere Auskunft erfährt 15 
Büch handlung dez Herrn Caesar Richter.. 


Syndycy tymezasowi massy upadlosci L. Peters 
w Lodzi. 

‘ Podaja, niniejszem do publiczFnej wiadomosei Ze poczy- 
najge od dnia 26 Grudnia (7. Styeznia) 1872/3 „Jako daty roz- 
poczynajgeej licytacje, W Poniedzialki i Wtorki kazdego nas- 
tepnego tygodnia, poczynajge od godziny 10 rano 2 mocy 
upowaznienia Sedziego Komissarza sprzedawanq beda przez 
publiezng, lieytacjy za gotowe pienigdze na miejscu: przedza, 
wehna, towary i inne ruchomosci do Ludwika Peters nalezace, 
a w fabryce upadlego przy ulicy Stej Euälli pod Nr. 616/17 
znajdujgee sie. Lodz d. 11 (23) Grudnia 1872 r. 
(podpisano) Wincenty Groer patron 
( } Robert Biedermann 


” — — — — 


Syudyey tymezasowi massy upadlosci L. Peters 
W Lodzi. f N 

Waywaja niniejszem wszystkich p. p. wierzycieli tejze 
massy aby w dnin 10 (22) Stycznia 1873 r. stawili sie 080- 
biscie lub przez specyalnych pelmomoeniköw o godzinie Stej 
z poludnia w sali Trybunalu Handlowego w Warszawie pod 
Nr. 549 celem naradzenia sig i roztrzygnięcia pod przewo- 
duictwem Wgo. Sedziego Kommisarza trudnosci przy zarzg- 
dzie massy upadlosci nastreezajacych sie. 
Eodz dnia 11 (23) Grudnia 1873. 

(podpisano) Wincenty Groer patron 

er „ ) Robert Biederman, Er 
2 Allen Denjenigen, welche die Erlaubniß haben auf dem 
Nadz hieſigen Territorium zu jagen, wird hiermit angezeigt, 
3 daß die Gültigleit der Jagdſcheine mit dem 20 Dezbr, 
(1 Januar) 1872/3 aufhört und ſomit das weitere Jagen ſtreng⸗ 
ſteus unterſagt wird. ö f 


Der Pächter: 
Suche drzewo debowe i olszowe - 
w klocach nabs5t mozna prosto z lasu przez nizej podpisa- 
nego, ktören obstalunki przyjmuje . 

F. ABRAHAM. 


ne = oo ulica Sredna Nr. 338. 
 DBERKESETUERG 
Für »die bei der Beerdigung unſeres geliebten Gatten und 


Vaters Adolph Polte erwieſene Theilnahme, jagen den herzlichſten 
Dank. 


| Warnung. 
Ein auf Daniel Doberstein ausgeſtellter Wechſel iſt ver⸗ 
loren gegangen und wird hiermit für ungültig erklärt. N 
Vox Ankauf wird gewarnt. N 


Der Leiter einer der grössten deutschen 


Orleans-Fabriken 
rleans-Fabriken 
ſosohl Techniker, als auch Kaufmann, mit allen Zweigen der Fa⸗ 
brikation, ſowie mit der Buchführung Correſpondenz (deutſch, enge 
liſch, franzzſiſch) gut vertraut, ſucht per 1. April u. J. eine 
Stelle. Erforderlichenfaͤlls könnte der Eintritt früher erfolgen. 
Beſte Zeug niſſe können beigebracht werden. e 

Offerten befördert nr O. 7798 die Annoncen⸗Expedition 
von Rudelf Mosse in Berlin: 


vis a vis Paradies einige Vorſtellungen zu geben 6 


werden. 
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Ludwig Peters in Lodz 
fordern alle Gläubiger dieſer Maſſe auf ſich am 10 (22) Jau aar 
1875 um 5 Uhr Nachmittage im Saale des Handels⸗Tribunalz 
zu Warſchau Nr 549, zur Berathung und Beſchließung, unter 
Vorſitz des Herrn Richterkommiſſarius, über die bei der Nerhici- 
tung der Konkursmaſſe vorkommenden Schwierigkeiten, entweber 
perſönlich zu erſcheinen, oder ſich durch ſpeziell hiezu Be vollm aich 


tigte vertreten zu laſſen. 
Lodz den 11 (23) Dezember 1872 
(unterzeichnet) W. Groer Advokat 
Robert Biedermann. 


Die einſtweiligen Sindieis der! Konkursmaſſi 


mächtigung von Seiten des Richterkommiſſarius am 26 Deze 
(7 Januar) 187 und an den nächſtfolgenden Montagen und R 
fingen jeder Woche von 10 Uhr Morgens an, die zu Luch) 
Peters gehörigen und in der Fabrik des Faliirten, (St. Einili; 
Straſſe Nr. 616/17 in Lodz befindlichen Waaren, Wolle und «u. 
dere Mobilien, gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert werden. 
Lodz, den 11 (23) Dezember 1873. 
(unterzeichnet) W. Groer Advokat. 
Robert Biedermann. 
4 zu Hiermit erfülle ich die traurige Pflicht, unter: 
15 geehrten Günner und Kunden von dem Ableben u ie 
res geliebten Gatten und Vaters Adolf Polte zu benachrichtig 
Ich bemerke zugleich daß ich das Geſchäft unter der jetzigen Firma 
mit meinen Kindern fortführen werde, und es keine Unterbrechung 
leiden wird. — 5 


Wittwe Polte. 


Fleckereinigungs⸗Anſtalt 


von G. Fürſt befindet ſich jetzt am neuen Ringe Nr. 239. 
1 Trepe hoch. . a 
Sehr gute Glauzwichſe (Schuwachs) in Holzſchachteln mit 
feinſtem Hochglanz wird gleichzeitig beſtens empfohlen. N 
J. Szymkiewiez 
Damenkleiderverfertiger 
aus Kaliſch 
wohnt im Haufe Nr. 433 im Geſner'ſchen 


Hauſe und übernimmt 
alle in ſein Fach ſchlagenden Beſtellungen. a 
FISCHEL HAAK hat ſeine Nufenthaltskartz verloren. Der 
ehrliche Finder wird um Zuftellung derfelben tin Bureau des hie⸗ 


ſigen Magiſtrats höflichſt erſucht. 

Schlittſchuhlaufen 

auf Geyer’s: Teich bei Muſik und Beleuchtung am Neuſahrstage f 

| Bekanntmachung 
„Einem hochverehrten Publikum erlaube ich mir anzüzeigen 

daß ich auf der Durchreiſe nach Warſchau in hieſiger Stadt mich 


7 


kurze Zeit aufhalten werde und im Saale des H. Drefler Nr. 565 


mit meinem 


N e PS un, To 8 5 
Mechaniſchen Theater 
eckdſichtig 
Um einen zahlreichen Beſuch bittend, erlanbe ee 
bemerken, daß ich ſtets bemüht ſein werde die geehrten Beſucher 
meinez mechaniſchen Theaters volllommen zu befriedigen 
und auf's Beſte zu unterhalten. e ö 
F. Siegman, Direktor. te 
Nähere Details werden durch Auſchlagzettel bekanut gemacht 


S Richter 


Tanzlehrer 


erlaubt ſich hiermit anzuzeigen, daß er am 3 Januar 1873 einen 


VTanz⸗Unterrichts⸗Gurſus 


3" eröffnet. Hierauf Stefteftitende wollen fie) in deſſen Wohnung Pe⸗ 


trokower Straſſe Nr. 264 melden. 


: um „Johann. Eichler wohnhaft im Lodz alle Poſtſtraſſe Rr. 451 
hat auf dem Wege von Zyierz, nach Lodz fein Legitimationsbuch, 
Militärſchein und Portemonnaie verloren. Der ehrliche Finder 


erhält bei Zurückſtellung dieſer Papiere vom Obengenanten 1 Rbl. 


N Belohnung. 


ee 


des Caesar Richt 


22 R, D el ft 5 ee N e es 


nimmt Abonnements auf folgende vom I, Jannar 1873 lerſcheinende Zeitſchriften an: 


Jährlich pro Quartal 
Lr. Kop. KT. Kop. 
Bazar der, Berliner Illuſtrirte Damezeitung 38 Nr . en — Tor 12 ½ 
Gartenlaube, Illuſtrirtes Jawiltentlatt 13 Hefte 2 — >> „ 
0 mit „deutſche Blätter“ als Zu pliment — = = 23 80 | — [95% 
Gewerbehalle. Organ f. d. Furtſchritt in alleup Zweigen der Kunſtinduſtrie. Mit Beilagen 12 N. 4 2015 
Glohns. Itluſtrirte Zeitung für Länder und Völkerkunde. Chronik der Reiſen 52 Nr. 7201 180 
Handelswelt die, Monatsſchrift für Kaufleute und Induſtrielle in Bänden à 6 Hefte 14 80( — — 
Journal für Vau⸗ und Möbeltiſchler 12 Hefte — — = er 7 701 92 
Muschinen-Consfructeur der praktiſche. Zeitſchrift für Maſchinenbauer, Ingenieure und Fa— 
beikanten. 24 Hefte mit zahlreichen Tafeln — = 5 —— 9 60 2 40 
Victoria. Illuſtrirte Muſter⸗ und Mode zeitung mit 24 colorirten Modekupfern und Muſterbogen 
45 Nr. — — 55 — — — = 37605 — [90 
Westermanns illuſtrirte deutſche Monatshefte für das geſammte geiftige Leben der Gegenwart 
12 Hefte — — — — = = = 5 40 180 
Zeitung illustrirte veipziger 52 Nr. — Ben er = 91601 2 40 
Zeitung allgemeine des Judenthums 52 Nr. — — 8 — 4 80 1 120 
Ziehungsliste ſämmtlicher in- u. ausländiſcher Staatspapiere Eiſenbahn⸗Aetien ꝛc. 52 Nr. 240 —— 


auch können durch dieſe Buchhandlung zu Warſchauer Abounementspreiſen alle uuderen in deutſcher, franzöſiſcher u. 
r ſcheinenden Zeitſchriften bezogen weden Prompte und die regulärſte Zuſtellung iſt den Abonnenten geſichert. 


engliſcher Sprache 


Dort wird ein Geschäfts-Domestique (Diener) u. geſchickte Colporteure welchen die günſtigſten Bedingungen geboten 


find, geſucht. 


St. Petersburger 


Geſellſchafts Kerfiterung 
gegen Feuer 


un N 
von Lebensrenten und Capitalien 


Voll eingezahltes Grundcapital 2,100,000 Nſr. 
Neſerven mehrere hunderttauſend Mir. 
Verſicherungsanträge nehmen entgegen: d 
Beaniter der Geſellſchaft 


Agent: 
Julius Panzer 


Albert Krabler 
Dzielna Str. Nr. 1800 Petrokower Str. Nr. 555. 
Bemerkung Als Beweis der Solidität und das be⸗ 
ſondere Vertrauen, das die Geſellſchaft genießt diene der Umſtand 
daß die Regierung derſelben alle von der ehemaligen Verſicherungs⸗ 
Direction geſchloſſenen Lebeusverſicherungen überwieſen hat. 


1. Chmielewski 


uicht geſchenkt aber billig verkauften 


Taſchen- Uhren Goldene Schmuckſachen 
Silberne Cilinder⸗ . Garnituren von 8 bis 30 R. 
Uhren von 7 Rſ. anGoldene⸗Ohrringe von ! Rſ. 20 
Silberne ⸗Ancre⸗Uhren v. S „ „ Kop an 
Goldene⸗Damen „ vou 18, „J Brillaut⸗Ringe zu verſchiedenen 
Goldene Ketten verſchie dener Art Preiſen 


Silberne „ v. EN. pr. Stück au Brillanten werden auf Wunſch 
Talmi⸗Gold⸗Kelten v. 2 Nf. pr. „ ju verſchiedenen Preiſen eingefaßt 


——————— jf. —ñ——— 

Fin junger Mann der ruſſiſchen, polniſchen und deutſcheu 
Sprache mächtig, ſucht eine Stelle für ſchriftliche Arbeiten, in ei⸗ 
nem Comptoir oder Fabrik, Näheres in d. R. d. B. 


— — naar — nen een, 


— — — — — — 
ien u Peaaxton I erepen iure 


Tiſch⸗Hünge⸗ 


und 


WANDEANDEN 


in gröfiter Auswahl 
empfiehlt die 


Lampen 
: Blediwaaren- 


Fabrik 


E. Modrow 
Petrok. Straſſe Nr. 256. 
Auch werden daſelbſt alle 

Reparaturen angenommen. 


Gutes trockenes 


Eichen- und Erlen-Klobenholzg 
kann direkt aus dem Walde durch den e welcher Beſtel- 
lungen annimmt, bezogen werden. . Abraham. 

Mittelftraffe Nr. 333. 


Mittwoch, den 1 Januar 1873 im Paradieſe: 
Die Grille. Ländliches Charaktergemälde in 5 Acten v. 
Ch. Birch = Pfeiffer. Sr 
Donnerſtag den 2. Jannar Nobert u. Bertrand 
oder: Die luſtigen Vagabunden. Geſangspoſſe mit Tanz in 4 
Acten von Räder. e 
Sonnabend. deu 4. Januar beim Herrn Sellin. Neu: 
Der Herr Stadtmuſikus und ſeine Kapelle. Volks⸗ 
Jane mit Geſang in 5 Akten von R. Kneiſel. Vorſtehende 
ovität zeichnet ſich in Scherz und Ernſt ſowie durch ſchöne 


Mufit aus. 
W. Bernack. 
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